
versuchen. Hier scheint es ja nur 
so vor Trüffel zu wimmeln! Und 
tatsächlich, Piero findet auch zwei 
„Schwarze“. Wir freuen uns und 
geben diese natürlich brav ab, 
denn wir sind hier zu Gast und 
haben keine Lizenz zum Suchen.

Ohne Lizenz darf 
man nicht sammeln
In Kroatien muss man, um Suchen 
zu dürfen, neben einem Pilzsam-
melschein auch eine spezielle 
Lizenz für die Trüffelsuche erwer-
ben. Diese kostet nicht viel, ist 
aber nur schwer zu bekommen. Sie 
wird (ähnlich in Italien) viel mehr 
„vererbt“. Für die Suche nach wei-
ßen Trüffeln bedarf es dann einer 
extra Genehmigung. Diese kostet 
pro Jahr etwa 250 € pro Person. 
Anita erzählt mir weiter, dass die 
Menge an Trüffeln die man täglich 
„ernten“ darf auch geregelt sei. 
500 Gramm pro Tag und Trüffelsu-
cher, was nur schwer zu schaffen 
sei. Es gibt sogenannte „Ranger“, 
welche die Trüffelsucher und de-
ren Lizenzen und Funde kontrol-

Jagdhundmischlings-Dame. Die 
beiden sind ein eingespieltes 
Team. Am Waldrand bekommt 
Biba Streicheleinheiten, etwas 
Wasser und ein Stück Wurst. Zur 
Motivation, meint die Trüffeljäge-
rin. Dann heißt es: Leine los! Die 
Nase der Hündin ist sofort am 
Boden. Sie weiß, was zu tun ist! 
Es dauert nicht lange, da scharrt 
Biba an einer Böschung. Anita, 
mit einem speziellen Spaten zur 
Trüffelsuche bewaffnet, dirigiert 
den Hund mit Worten zurück. Ein 
geschulter Blick, etwas buddeln in 
der Erde und siehe da: Ein kleiner 
„Schwarzer“! Biba wird belohnt  – 
mit Wurst und Knuddeln.  
Anita erzählt mir, dass sie am 
Liebsten früh um ein Uhr los zieht. 
Da sei alles ruhig, der Wald schläft 
und die Hunde wären nicht so 
abgelenkt von anderen Gerüchen. 
Aber auch am Tag könne man 
genauso suchen gehen. Sprach‘s 
und warf sich schon wieder auf 
die Knie zu ihrem Hund. Nach 
kurzem graben schon wieder ein 
schwarzer Trüffel. Jetzt darf auch 
mein Hund – ausnahmsweise – 
in diesem Paradies sein Glück 

lieren. Zudem sind fast alle Wälder 
hier Privatbesitz und viele Sucher 
müssen sich selbst in die Wälder 
„einmieten“, wie auch Anita.  
Mit einem vollen Säckchen voller 
Trüffel und reichlich Lehmboden 
an den Schuhen machen wir uns 
auf den Rückweg. Anita möchte 
uns ihre anderen Hunde zeigen 
und auf eine Trüffelverkostung 
einladen. Da sagen wir nicht nein 
und folgen den beiden. 
In alter Musher Manier werden 
als Erstes die Hunde versorgt. Die 
Hunde sind in sauberen und gro-
ßen Zwingern neben dem Haus 
untergebracht. Jeder hat seinen 
Platz. Diese sind auch nochmals 
eingezäunt. Aus Sicherheit erzählt 
man uns. Gute Trüffelhunde wer-
den auch mal geklaut! 
Jetzt kommt das Vergnügen! Wir 
dürfen in dem modern eingerich-
teten Showroom Platz nehmen. An 
der Wand ein überdimensionaler 
Hund mit symbolisierten Düften 
und Begriffen rund um das Thema 
Trüffel. Zu kleinen Häppchen mit 

diversen Trüffelpasten und Käse 
wird uns ein kroatischer Weißwein 
gereicht der nach mehr schmeckt.    
„Naturatartufi“ beliefert viele 
Köche und Gastronomien – nicht 
nur im eigenen Land auch in ganz 
Europa. Die Qualität scheint hier 
zu stimmen. Wobei natürlich nicht 
alle Trüffel nur von Anita gefunden 
werden. Sie werden zu gekauft  
von hier ansässigen Suchern.

Sensationelle 
Gaumenfreuden
Die Hauptspeise der Verkostung 
sind Trüffelrühreier. Wer den 
Geschmack dieses Pilzes mag, 
sollte das unbedingt mal probie-
ren! Dazu wird ein Glas Trüffelbier 
gereicht. Den Abschluss bildet ein 
Trüffeleis und Trüffelschokolade! 
Wir genießen den wundervollen 
Ausklang dieser Trüffeljagd, de-
cken uns noch mit Köstlichkeiten 
für Zuhause ein und versprechen 
wieder zu kommen.

Die Stadt Motovun liegt auf einem 
Hügel über dem Mirna Tal, die  

Wälder hier sind ideales Trüffelgebiet

Überall gibt es Restaurants und 
Shops mit Trüffelprodukten

Ein Abguss des größten Trüffels 
der Welt, gefunden in Istrien

Wenn Biba einen Trüffel er-
schnüffelt, wird sie mit Wurst  
und Streicheleinheiten belohnt

Bei diesem Anblick schlagen 
Gourmetherzen höher: kleine 
Häppchen mit Trüffeln

GUT ZU WISSEN

Tipps & Einreise-
bestimmungen
Wer mag, kann eine Trüffeljagd 
und Verkostung bei Naturatartufi 
buchen (ohne den eigenen Hund) 
www.naturatartufi.hr oder unter 
gabi.medica@naturatartufi.com 
(nur auf Englisch oder Kroatisch).
Wenn auch etwas touristisch, 
dennoch einen Besuch wert:  
Die Trüffeltage von Zigante in 
Livade www.zigantetartufi.com 
Giancarlo Zigante fand 1999 den 
größten weißen Trüffel: 1,3 kg. 
Dieser ist als 1:1 Abguss in 
seinem Restaurant in Livade zu 
bewundern und auch im Guiness 
Buch der Rekorde vermerkt. 

Einreisebestimmungen:
  blauer EU-Heimtierpass, 
gültige Tollwutimpfung, Chip
   Maulkorb und Leine sollten Sie 
immer mitnehmen
  Empfehlenswert ist eine 
Prohhylaxe zum Schutz vor 
Zecken, Mücken und div. 
Mittelmeerkrankheiten. 
Fragen Sie Ihren Tierarzt.

16 DOGStoday 4/2017 4/2017 DOGStoday 17

fla
tm
ou
nta
ins


